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Gerade die Geschichte.es Kapuzinerordens der Zeıt der Re-
tormatıon und Gegenreformatıon ist C111 prachtvolles Beispiel
das Wırken der vYorsehung ınter den Menschen. ahrend che Gesell-
chaft Jesu qls Neugründung vornehereiın f{Uur die Bekämpfung
des Protestantismus geschaiffen schıen diıe Kapuzıner LLUFTF dı:e
Keform C1IHNETr mıttelalterhchen Ordensfamilie und schıenen 1 der
ersten Zeit ihrer FEintwıicklung Sar nııcht fahıg ZzZu 5 der sroßen
Gefahr entgegentreten Onnen. Eıne el VO Schicksalsschlägen,
W1€ SsS1e 111e kiırchliche Reformbewegung - nıcht treffen können,
schıen die Kapuzıner-Reform Entstehen Zu vernıichten. Der eigent-
liıche Urheber der Reform, Matthäus Bassı, kehrte wıeder.
den Observanten zuruück SsSein Nachfolger der Leıtung des neHEnN
Ordenszweıliges Ludwig Vo Fossombrone mußte ausgestoßen Wer
den, der drıtte Generalvıkar, Ochıino, s Z Kalyıniısmus uüber.
Über qalle diese Unglücksfälle tuhrte ber die Vorsehung den Orden

Oohe der Wırksamkeıt, daß 1U die Gesellschaf esu ahn-
liche Verdienste u11 dıe katholische Sache qufzuwelsen hat Diese
höchst interessante Entwıicklung mıiıt ihren spannenden Momenten
führt uns der Verfasser 112 NerTr Reihe Von Kapıteln VOTun zeichnet
dann dıe Ausbreıtung der siegreichen Reform über alle europälischen
Länder und dıe Heıdenmissionen. Die letzten Abschnitte bieten u55
einzelne Porträts VO Kapuzınern AUS der ersten RBlütezeıt (Lauren-
HUS Ön Briındisı schhlıeßlich dıe ersteyazın VO Gasale a.)
schrıiftstellerische JTätıgkeıt der Bruder Das Sanze uc ı1st quellen-
mäßıig gearbeıtet und VO solcher Jjektivıtät daß quf der Höhe
der modernen hıstorıischen Forschung steht freı VOon jedem Dılettan-
t1Smus, den leider oft Darstellungen der Geschichte anderer en
aufweisen. Eine Fortsetzung wenıgstens für das deutsche Gebiet durch
den hochbegabten Übersetzer WAarTre sehr Zzu wunschen.

1e1} Uniw.-Prof Dr Ernst ome

Markus VO Aviano Cap., Apostolischer Missıonär und
päpstlicher ega beim christlichen Heere ur Ekirınmnerung 1
die drıtte Jahrhundertfeier SC1INET Geburt Von M eyret S(l
(475) Munchen 1931, ose ı Pustet

Zu der eben erschienenen Arheıt uber dıe Frühgeschichte e2T
Kapuzinerreform (von Cuthbert-Widlöcher) kommt qals wıl!lkommer
kLrgänzung der vorhegende stattlıche and uber den großen Ratgebeır
1.eopolds P Marco Avıano den Helden 11111 amp {  50 dıe
Jüurken hinzu Das uch stellt den größten e1! der Lebensarbeıt EeINeEer
Dame daı FrI Heyret hat seıt Jahrzehnten mı1ıt größtem Fleiß es
auf Marco Bezugliche gesammelt undMviel schweben-
den Seligsprechungsprozesse hbeıgetragen Z d1iesem vorliegenden
uch wıll! SI noch die FEsamtTe Korrespondenz des Paters veröffent-
lıchen, dıe ohne weılre wıichtige eıtrage 196x Geschichte des 17 ahnr-
hunderts bringen wırd Der heiliıgmäßıige Kapuzıiner, der SCH SC 1I-

vielen offenbaren Wundertaten schon beı Lebzeıten W1e 11} He1-
lıger verehrt wurde, hat nıcht 11LUTr aqals Mıssionär den eutschen
Lan den, den Niederlanden und 111 der Schweiz Großes gewirkt,
sondern durch Jahrzehnte (1680—1699) e1NenN bestimmenden Eın
Muß quf die Politik xalser Lieopolds eu undnNıcht alleın durch

vermittelnde Tätigkeıt dıe Befreiung Wiens. September
1683 ermöglıcht sondern auch dıe folgenden eldzuge, die Eroberung
Ungarns dıe Einnahme elgrads, kurz alle Unternehmungen gesen
dıe JTürken bıs um Frıeden von Carlowiıtz 1699) mıtgemach

Dieser reiche hıstorısche Sto{fft WIT:  d nıcht vielleicht 111 der Form
e1NeTr quellenlosen Heilıigenbiographie geboten sondern urchwegs mıt
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Verwertiung der handschriftlichen Quellen.- Die Verfasserin hat] WIC
erwähnt, seıt vielen Jahren diıe Quellen gesammelt: besonders 41L dem
General-Postulationsarchiv des Kapuzinerordens Rom, ber quch
4AaUuUS vielen anderen Archıven (mehr als Archive: sind aufgezählt).
So 151 Z hoffen, daß das Interesse {tur diesen einziıgartıgen Mann
durch cdieses uch sıch dıe weıtesten Kreise des eutschen Volkes
verbreıtet, und der Seligsprechungsprozeß, der gleich nach dem Tode
P Marcos einsetzte, dann 1559 hıs 1904 1111 informatıven e1ıl US-

gearbeıtet wurde, endlich Rom ZU glücklichen.SC >  S  elangt
Wenn das Öösterreichische Kaliserhaus noch se11NeI Einfluß RKRom
geltend machen könnte, WAaTie das uch bereıts C4 ZUT TC der
Altare Erhohbenen gewıdmet.

Wiıen nv -Prof Dr Ernst Tomek

Die edemptoristinnen, Zur Jahrhundertfeier der Grundung
des Ordens Von ÄKlemens Henze Ss Miıt EINEMN
Schreiben des Ordensprotektors ST Eminenz Wılh Vvanmı Ros-
\“n Präfekt der Propaganda und mıt Abhı  ungen (XV u

232.) Bonn 1931 Hofbauer Verlag art M 4.50)
Der Verfasser, ehemals .ektor der Theologıie der Nnıederadeul-

schen Ordensprovinz der Redemptorıisten Z Herausgeber der Or-
denszeıtschrıft „Analecta C ngregatıionıs KRedemptorıis 1n Rom, H-
WIT. hıer quf Grund eingehenden und umfangreichen Quellenstudiums
111 ebenso Irısches und anmutıges W1€ objektiv getreues und be-
stimmtes Bıld des bekannten Ordens der Redemptoristinnen die
gegenwartıg in Klöstern (davon 111 Österreich Belgıen, 111

olland) uüuber /00 chwestern zahlen Der Ursprung diıeser beschau-
lıchen Ordensgenossenschaft geht qauf das Kloster der Heımsuchung
cala 11 Sıudıtalıen (1720) zuruck August 1733 dıe ege
des eılıgen Franz ales mıt NEUECN L uf das beschauliche Lehen
abzıelenden Regel vertauscht wurde Dabeı empfingen dıe Schwestern
z Stelle des schwarzen Kleıdes der Salesianerinnen die ote Tunıka
und den blauen Mantel des HWEn Ordens ESs ıst das Verdienst des
Verfassers, den Anteıl welchen der heihge Alfons VO  b L1guorI1, der Dıener
Gottes Bıschof Thomas H alcoja VO Gastellamare un Schwester Ma-
1}a Geleste Crostarosa A der Gründung des Ordens hatten, quellen-
mäßıg SCHAaAU umgrenzt haben daß dıe bısherıge Unsicherheit
und Unklarheit dıesem Punkte beseıtigt 1S1 Es ist 1U keın Zwel-
tel daß der heilıge Alfons qals Hauptstifter der Redemptoristinnen gelten
muß dıe durch Gebete und Bußwerke dıe apostolischen Arbeiten der
Miıssıonare befruchten ollen ach dem esseln: geschrıebenen Verde-
Sanse des Ordens biıetet der Verfasser wahrheıntsgetreue xleine Lebens-
bılder VO  b Redemptorıistinnen, dıie heroische Tugend geu Möge
diese verdienstvolle Jubiläumsschrift Klöstern, Priester- und Lalen-
Kreisen weıte Verbreıtung Liinden!

Glogau (Schlesien) JoOs Schweter Se

Albert der TO Von Hieronymus Wilms (237.) Mun
chen 1930 Kösel Pustet Ganzleinen 5.50

Wılms schildert edier Sprache den größten deutschen Ge-
ehrten des Mittelalters als Naturforscher, Phılesophen, Theologenund
Menschen. Das Werk ist 1116 Frucht gründlichen, gelehrten Studiums,
1st aber allgemein verständlıich. Die Biographie ist geschmuckt mıiıt

Llieben Bılde Alberts VvVOoOom Dominikaner Thomas VO Modena
us dem Jahre 135  B: Das wohlgelungene er. Wa  _ CInHNn Beitrag


